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Nach der vierten Hautung horen die Raupen auf
zu fressen, kriechen unruhig hin und her und suchen einen
bequemen Ort, sich einzuspinnen. Maa macht ihnen ge—
wöhnlich aus entlanbten Birkenreisern oder Rapsstroh ein
Spinngerüste, worauf fie kriechen und fich dann ein
spinnen. Sie verfertigen zuerft das außere, lockere Ge—

Kokon in einem Hobelspane

Eiförmiger Kokon Eingeschnürter Kokon.

webe, welches die Flock— oder Floretseide heißt,
dann machen sie das innere, eigentliche Seidengespinst,
Kokon genaunt, welches aus einem 900 bis 1000 Fuß
langen Foden besteht. Zur Verfertigung dieses Gespin—
ses braucht die Raupe 4 Tage, und nach weiteren 5
Tagen ist fie darin zur Puppe verwandelt. Wahrend des
—X durfen die Raupen nicht gestört werden.

Acht oder zehn Tage nach der Verpuppung werden
die Kokons mit der Flockseide von den Reisern abgelost
und nach ihrer Gute sortiert; gleichzeiti- sendert Sau
auch die zur Nachzucht bestimmten Koken. er
ab und wahlt dazu diejenigen, welcht 7 gelmmen
und an den Enden hart find. Die wolzenförmigen


